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U n t e r n e h m e r F O R U M  F r a n k f u r t

NACHHALTIGKEIT – VON DER IDEE ZUR WIRKLICHKEIT

Mit Nachhaltigkeit kann man nichts falsch machen, alle sind dafür. Welchen Stellenwert Nachhaltigkeit tatsächlich hat, zeigt sich in der

Krise, im Konflikt oder bei weit reichenden Entscheidungen. Ist es ein Luxus, den man sich leistet oder ist es die Voraussetzung des Wirt-

schaftens, weil es um die Tragfähigkeit der ökonomischen, ökologischen und sozialen Grundlagen geht? Was trägt, wenn alles  andere

zusammenbricht? Deshalb passt die Frage nach der Nachhaltigkeit unseres Wirtschaftens in die Krise, denn ihre Beantwortung zeigt auch

den Weg aus der Krise heraus. Wie ein solcher Weg konkret aussehen kann, zeigt Wolfgang Gutberlet, der schon vor Jahrzehnten

 begann, sein Unternehmen konsequent auf Nachhaltigkeit auszurichten. Erfolg und etliche Unternehmerpreise blieben nicht aus.

Das Unternehmerforum versteht sich als Ort der Begegnung.

Es richtet sich an Personen, die sich für Fragen der Nachhaltigkeit und der Legitimation des Wirtschaftens interessieren,

Personen, die Unternehmen in unterschiedlichen Funktionen führen und diese Erfahrung mit Wertfragen verbinden.

Sie sind herzlich eingeladen.
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H E I L I G E  M E S S E ,  D I S K U R S ,  B E G E G N U N G

18:00 Uhr

HL. MESSE IM DOM

mit Bischof Franz-Peter Tebartz-van Elst

19:05 Uhr 

BEGRÜSSUNG IM HAUS AM DOM

Dr. Georg Horntrich, AZRM 

und Burkhard Leffers, BKU

19:10 Uhr

»NACHHALTIGKEIT –

DENKEND UND HANDELND«

Wolfgang Gutberlet

Alt-Vorstand der tegut… 

Gutberlet Stiftung & Co

20:15 Uhr

REFLEXION

Prof. Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst

Bischof von Limburg

20:30 Uhr

BUFFET UND BEGEGNUNG

Herzlich Willkommen!
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D I E  R E F E R E N T E N

»Nachhaltigkeit hat sich als ein neues und
 unverzichtbares Grundprinzip der katholischen
Soziallehre etabliert. Es zeigt, wie ein Schöp-
fungsglaube in moderner Welt eine gemein-
same Zukunft in Gerechtigkeit eröffnet.«

Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst

»Es geht nicht darum, Nachhaltigkeit
dem Geschäft anzupassen, sondern
darum, das Geschäft so zu gestalten,
dass es mit dem Prinzip der Nachhaltig-
keit vereinbar ist.« 

Wolfgang Gutberlet,
Alt-Vorstand der tegut… 
Gutberlet Stiftung & Co
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A N M E L D U N G  B I S  6 . S E P T E M B E R  2 0 1 0

HAUS AM DOM  Domplatz 3  60311 Frankfurt a.M.  Fon 0 69 - 800 8718 406  Fax 0 69 - 800 8718 412  hausamdom@bistum-limburg.de  www.hausamdom-frankfurt.de A
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Eu
roIhre verbindliche Anmeldung erbitten wir schriftlich (gerne auch per Fax oder eMail) bis zum 6. September 2010

an die Katholische Akademie Rabanus Maurus, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a.M.,
Fon 069-800 8718 406,  Fax 069-800 8718 412, eMail: hausamdom@bistum-limburg.de

Eine gesonderte Anmeldebestätigung erfolgt nicht.

Katholische Akademie
Rabanus Maurus

H A U S A M D O M
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A N M E L D U N G I N F O R M A T I O N E N

Hiermit melde ich mich verbindlich an zum
UnternehmerFORUM Frankfurt am 9. September 2010.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Diese Veranstaltung ist für mich kostenfrei.

Datum               Unterschrift

Anmeldung per Fax: 069-800 8718 412
Per eMail: hausamdom@bistum-limburg.de

Bitte nehmen Sie meine eMail-Adresse

in Ihren eMail-Verteiler auf.

Bitte senden Sie ein HAUS-AM-DOM-

Halbjahresprogramm an folgende Anschrift:

Name

Straße

Plz                    Ort

eMail
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